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Hierzu eine Beilage

Anzeige.
Bei der am S. d. M. angefangenen Ziehung der Sten

Klaſſe 74ſter Königlicher Klaſſen Lotterie fiel der
8te Haupt Gewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 68,370
nach Breslau bei Schreiber 1 Haupt Gewinn von
80,000 Thlr. auf Nr. 109,584 in Berlin bei Meſtag
9 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 6911. 19,254.
25,620. 31,910. 46,957. 66,154. 70,245. 78 „928
und 98, 499 in Berlin bei Maßhdorff und bei Seeger,
nach Bromberg bei Schmuel, Königsberg in Pr. bei
Borchardt und bei Heygſter, Minden bei Wolfers,
Liegmitz 2mal bei Leitgebel und nach Stralſund bei
Claaßen 14 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 14,597.
16,951. 34,595. 35,424, 48,338. 63,409. 72519.
77698. 79500. 80,605. 87,746. 97,406. 107,800
und 110,183 in Berlin bei Burg und 2mal bei Seeger,
nach Breslau bei Leubuſcher und bei Löwenſtein, Bunz-
lau 2mal bei Appun, Cöln bei Reimbold, Düſſeldorf
bei Spatz, Königsberg i. d. N. bei Jacobö, Quedlin
burg bei Dammann, Rawicz bei Lebius, Sagan bei
Wieſentbal und nach Schweidnitz bei Scholz; 80 Ge

winne zu 500 Thlr. auf Nr. 5167. 7388. 8689.
18,819. 19,784. 28,993. 30,187. 81,164. 34,678.
40,142. 41,584. 42,628. 46,988. 50,448. 56,817.
61/528. 63,205. 638,858. 68,087. 69,425. 70,216.
78,388. 74,954. 79,095. 81,462. 84,232. 85,886.
88,362. 89,734. und 104,969 in Berlin bei Alevin,bei Grack, bei Matzdorff, bei Mendheim und 2mal

bei Seeger, nach Achen bei Levy, Barmen 2mal bei
Holzſchuher, Breslau bei Gerſtenberg, 2mal bei
Schreiber und bei Schummel, Cöln bei Huißgen,
Oanzig bei Rotzoll, Drieſen bei Abraham, Glogau
bei Bamberger und bei Levyſohn, Halle 2mal bei Leh
mann, Jürterbogk bei Geſtewitz, Königsberg in Pr.
bei Burchard und bei Samter Königsberg i. d. N.
bei Jacobi, Magdeburg bei Brauns und bei Roch,

Madthauſen bei Siachſtein,

Neuß bei Kauffmann und nach Thorn bei Kaufmann

37 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3528. 4571. 8328.

Minden bei Wolfers,

26,248. 25,704.29,414. 34,206. 87,242. 39, 391. 39668.
47 665. 49,845. 51 398. 52520. 58, „831.

60722. 71671. 71677. 71,745. 78,748. 74055.
85,685. 91, 318. 91/908. 94991. 98,020. 98,043.
108,808. 100, 046. 110,077. und 111,490.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 4. November 1836.Königlich Preußiſche Geyerale Lotterie
Direktion.

Berlin, d. 2. November. Se. Hoheit der
Prinz und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin
Karl von Heſſen und bei Rhein ſind geſtern
nach Darmſtadt undSe. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von
Würte be rg iſt nach Stuttgart abgereiſt.

Berlin, d. 5. November. Des Königs Majeſtat haben den Land und Stadtgerichts Direktor
Arends zugleich zum Kreis Juſtizrath des Kreiſes
Eckartsberga zu ernennen geruht.

Die ſchleſiſchen Provinzialblätter enthalten über
die Mineralien Produktion der Provinz Schleſien Fol
gendes: Die Ausbeute an Mineralien nimmt an aäu-
ßerer Ausdehnung immer zu, ſo wie vielfache mechaniſche und techniſche Vortheile gleichzeitig dem inneren

Betriebe der Werke zugewendet werden um deren
Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen. Die Kupol Oefen auf
der Gleiwitzer Eiſengießerei wurden im verfloſſenen
Jahre theilweiſe in dieſer Art betrieben und bedeutende
Materialien dabei erſpart. Daſſelbe fand und findet
noch bei den HohOefen in Gleiwitz und Königshuütte
ſtatt, wo durch beſondere Feuerung die Gebläſelufterhigt wird. Jn Königshütte ward die neue Rafß

11,884. 18,668 17,496. 23,260.
28,175.
43,427.
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nier Anſtalt, durch welche das zur Pudling Friſche

rei beſtimmte Roheiſen gefeinet und der Flamm:Ofen
Friſcherei gehörig vorgearbeitet wird, im vorigen Jahre
fortdauernd gewinnreich betrieben. Auf den Privat-
werken ſtieg die Zahl der hohen Oefen zu Roheiſen ge
gen 1833 von 58 auf 60, zu Gußeiſen von 12 auf 13.
Gewonnen und verarbeitet ward im J. 1835

G naaen aufRoheiſen ſSrßwearen Stabhämmer) Zain u.

fähr 20 Minuten lang gefangen ſaß.

auf den Hüttenj in hohen Oefen. u. Friſchfeuer. Reckhäm.

Centner. Centner. Centner-
cc]-—es Kgl. Ober

Berg -Amts 107,796 88,952 61,458 8,401
der Privaten 402,870 11,056 229,962 17,915
Die Kupfer Bergwerke lieferten 414 Etr., die Ku-
pferhaämmer verarbeiteten 1994 Ctr. Jm Jahre 1833
batten ſie nur 1150 verarbeitet. Silber ward 1833:
789 Mark, 1835 1273 Mark, Kaufblei 1833:
6944 Ctr., 1835: 10,110 Ctr. gewonnen. Jn der
geſteigertſten Thätigkeit waren die Galmeigruben
und die Zinkhütten. Galmei ward gefoördert 1833:
481,2387 Ctr., 1834: 666,183 Ctr., 1835: 1,002,878
Etr. Kaufzink lieferten die Königl. Hütten zu Lydog-
nia 1835: 12,510, die der Privaten: 170,166 Etr.
Es iſt begreiflich, daß bei dieſer großen Regſamkeit
der Hütten auch die Steinkohlengruben in gutem Be
triebe ſein mußten aus welchen gefoördert wurden
1,297,939 Tonnen Stückkohlen, 1,016,900 Tonnen
kleine Kohlen.

Frankreich.
Jn der Zeitung des Ober und Niederrheins vom

81. Okt. wird Folgendes mitgetheilt:
Die Thatſachen, welche wir geſtern inmitten der

von einem Augenblicke, wie derjenige, welcher unſere
Stadt überrafchte, unzertrennlichen Unordnung pu-
blizirten, haben ſich ohngefähr ſo zugetragen, wie
wir dieſelben erzählt hatten. Sie ſind nur in wenig
wichtigen Details vom wahren Hergang der Sache
verſchieden. Wir wollen heute unſere Erzählung ver-
vollſtaändigen, und das was ſie etwa Jrriges haben
mag berichtigen. Der General Vöirol iſt nicht
verhaftet worden, wie wir gemeldet hatten. Die Re
bellen hatten ſich begnögt, denſelben in ſeinem Hotel
zu bewachen. Es gelang ihm, ihre Wachſamkeit zu
täuſchen und durch den hintern Theil ſeiner Wohnung
zu entkommen. Er begab ſich ins Gemeindehaus, wo
ein Detaſchement vom Z3ten Artillerie- Regiment zu
ihm ſtieß, mit dem er durch die Straßen der Stadt
ritt, um über die Erhaltung der Ordnung zu wachen.
Der Prafekt ſchlief noch als ohngeſfähr zwanzig Ar
tilleriſten vom 4ten Reg., vom Grafen de Gre
court, einem jungen Menſchen von 23 Jabren, aus
Paris, der ſich für einen Ordonnanz- Offizier des
Prinzen Ludwig Bonaparte ausgab, geführt, ins
Hotel der Präfektur drangen und den Portier, den
Sabel auf der Bruſt zwangen, ſie ins Schlaf, immer
des Präfekten zu führen. Dieſer verwandte beinahe
eine halbe Stunde auf ſeinen Anzug indem er da
durch Zeit zu gewinnen hoffte, wobei er auf alle Dro-

bungen der Soldaten durch wiederholte Proteſtationen
gegen die Thorheit ihrer Jnſurrektion antwortete.
Nur mit Gewalt brachte man es dahin, den Prafek
ten ins Auſterlitzer Quartier zu führen wo er ohnge

Ein Adjutant
Major, mit dem er ſprach, ließ ihm die Thüre des
Zimmers öffnen, in dem er eingeſperrt war. Der
Präfekt ließ hierauf die Thore der Kaſerne öffnen und
begab ſich ins Praäfekturhotel, wo ihn bald darauf der
General Lieutenant Voirol beſuchte. Nachdem der
Prinz Ludwig, in Begleitung des Obriſten Vaudrey
und des Hrn. Parquin, Eskadronschefs der Muni-
cipalgarde von Paris, vom Sten Artillerieregiment
zurückgewieſen worden war, begab er ſich vor die Ka
ſerne des 46ſten Linienregiments. Der Prinz wollte
die Soldaten anreden: er hatte nicht Zeit hiezu er
wurde nach einigem Verſuch von Widerſtand verhaſtet.
Hr. Gerard, koöniglicher Prokurator, welcher der
Bewegung geſolgt und in die Kaſerne gedrungen war,
begann auf der Stelle die Jnſtruktion: auf der äu-
ßern Mauer der Fin-kmatt-Kaſerne hatte ſich eine
ziemlich große Anzahl von Leuten aus dem Volk ver
ſammelt, welche riefen: Es lebe der Kaiſer!
Die Soldaten feuerten ihre Flinten in die Luft ad,
um dieſe Schreier einzuſchüchtern. Nachdem einmal
der Prinz verhaftet war, war alles beendet. Um
7 Uhr beſetzte, wie der „Niederrheiniſche Kurier“ er
zählt, ein Detaſchement Artilleriſten die Druckerei des
Hrn. G. Silbermann, der aufgefordert wurde,
Preſſen zur Verfügung der Empoörer zu ſtellen. Ei-
nige Zeit nachher, fagt dieſes Journal, zogen die Sol-
daten ſich zurück, und dieſer Zwiſchenfall hatte keine
weitere Folgen. Mehr können wir über dieſes Faktum
nicht ſagen, indem ſich der „Niederrheiniſche Kurier“
nicht über die Folgen dieſer Aufforderungen ausge-
ſprochen hat. Bei der Revue, welche der General
Lieutenant Voirol geſtern Vormittag auf dem Pa-
radeplatze abhielt, bezeugten die Truppen der Garni-
ſon ihren lebhaften Abſcheu vor jeder Empörung, und
die Treue und Liebe zum Vaterlande, welche ſie be
lebte, ließen ſie in den wiederholten Ruf: es lebe
der König! ausbrechen.

Hier nun die Namen der Perſonen, welche in der
Finckmatt verhaftet worden ſind: 1) Der Prinz Na
poleon Ludwig Bonaparte, 28 Jahre alt,
geboren zu Paris, wohnhaft zu Straßburg, in der
Waiſengaſſe No. 4. Bekanntlich war der Prinz Lud-
wig, wie ſeine ganze Familie, exilirt. 2) Parquin
(Denis Charles), 49 Jahre alt, Offizier der Ehren-
Legion, Eskadronschef in der Munizipalgarde von
Paris. Hr. Parquin kam öfters ins Elſaß, um ſich
in die Gegend von Conſtanz zu begeben, wo ſeine Frau
große Güter beſitzt. Bekanntlich bewohnt die Königin
Hortenſia Conſtanz. 3) Grecourt Raphael Graf
von), 23 Jahre alt, geboren zu Paris. Er wohnte
zu Straßburg im Gaſthofe zur Blume, Ordonnanz-
Offizier des Prinzen Ludwig. 4) Querelles (Ri-
chard Siegfried), 25 Jahre alt, geboren zu Neuwei-
ler (Oepartement des Niederrbeins), anſ.äßig zu Nan
cy, wohnhaft zu Straßburg, Büchergaſſe No. 24,
Ordonnanz Offizier des Prinzen Ludwig. 5) Vau



drey (Claude Nicolas), 51 Jabre alt, Obriſt des
Aten Artillerie Regiments in Garniſon zu Straß-
burg wohnbaft in dieſer Stadt auf dem Stephans-
platze. 6) Laity (Franz Armand Rupert), 24 Jabre
alt, Lieutenant im Bataillon der Pontonniers, wohn-
haft zu Straßburg, Pergamentgaſſe No. 26. 7)
Boiſſon (Anton Marie Auguſtin), Marechal des
Logis in der Sten Batterie des ten Artillerie Regi-
ments, geb. zu Pontarlier. Um 9 Uhr wurden dieſe 7
Perſonen, in 5 Wagen, unter der Eskorte der Artillerie
und des 46ſten Linienregiments, aus der Finckmatt
ins Civilgefängniß geführt. Die auf ihrem Wege ſta
tionirten Truppen ließen den Ruf: es lebe der König!
vernehmen. Es hat noch eine Verhaftung ſtattgefun-
den z es iſt diejenige einer Dame, Lady Gordan. Es
wurden ſogleich in den Wohnungen der verhafteten Per
ſonen Hausſuchungen vorgenommen. Die darin gefun
denen Effekten wurden unmittelbar ins Parkett des Ge
neral- Prokurators geſchafft. Mehrere Staffeten wur
den nach Paris geſandt. Dieſen Abend um 9 Uhr, im
Schauſpielhauſe, während eines Zwiſchen Akts, wurde
ein gegen Hn. Silbermann ausgefertigter Verhaf-
tungsbefehl, ohne den geringſten Widerſtand von Seite
dieſes Letztern, vollzogen er wurde verhaftet und von 8
Gensdarmen ins Civilgefängniß gefuührt. Die Fakta,
welche dieſe rein praventive Verhaftung motivirt ha
ben, kennen wir nicht. Jndem wir dieſe Erzählung
ſchließen, brauchen wir nicht erſt zu ſagen, daß die
ganze Bevölkerung unſerer Stadt bei dieſem Aufſtan
de, wo die Abſurditaät mit der vollkommenſten Unvor
ausſicht wetteiferte, durchaus gleichgültig blieb. Man
muß ganz und gar nicht die Stimmung der Gemüther
in Frankreich kennen, um zu glauben, daß die Sache
Bonapartes heute auch nur eine Minorität, die im
Stande wäre, die Ordnung ernſtlich zu ſtören für
ſich gewinnen könnte. Die Zeit iſt vorbei, wo man
Revolutionen mit Namen macht. Bei all den ver
ſchiedenen Verſuchen, die man ſeit ſechs Jahren ge
macht hat, um Frankreich auf die unfruchtbare Bahn
der Revolutionen zu führen, hat man immer vergeſ-
ſen, daß Frankreich nur Eines will Seine innere
Wohlfahrt durch die Erhaltung der Juli-Eroberungen.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Toulon vom
27. d. M. meldet die am Morgen deſſelben Tages er
folgte Einſchiffung des Herzogs von Nemours nach
Algier. Vor Beſteigung des Schiffes ließ der Herzog
die Truppen der Garniſon die Revue paſſiren und
ward von ihnen mit dem lebhafteſten Zuruf empfangen.

Herr v. Pepronnet, deſſen Ankunft in Montfer
rant ſich beſtätigt, hat, ſeiner eigenen Erzählung zu
folge, während eines Zeitraums von 5 Jahren 5 Mo
naten und einigen Tagen ſein Zimmer in der Feſtung
Ham nicht verlaſſen.

„„nrounwaweanaaaeeeeeesKunſt-Nachricht.
Heute, Montag den 7. November,

Verſammlung der
Singakademie,in welcher die Muſieſtücke zu der beadſichtigten Auffäüh

rung am 19. d. Mts. geubt werden.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Einwohner Philipp Aſche zu Beſed

dau gehörige, sub No. 19. daſelbſt belegene Haus,
Hof und Garten nebſt Pfingſt Angerkabel, abge
ſchätzt auf 147 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ohne Abzug der
Laſten und Abgaben, ſoll Schuldenhalber auf

den 20. December c. Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zufolge der in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe und Hypothekenſchein verkauft werden.

Poplitz, den 8. September 1836.
Das Adelig von Kroſigkſche Patrimonial-

Gericht.

Junghanns.
Ich din beauftragt worden, 750, 1600 und 2000

Thlr. Cour. ſofort auszuleihen.
Juſtiz-Commiſſar Boſelli,

Brüderſtraße No. 222.
Etwas ganz ausgezeichnet Schönes in ſeidenen ſo

wie in wollenen Weſten empfing ſo eben
Jſidor Simon in Eisleben,

der Marktkirche gegenüber.

Große Jtalieniſche Maronen empfing
C. H. Riſel.

Neuen Parmeſankäſe erhielt C. H. Riſel
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit er-

gebenſt an, daß ich mein Geſchäft vom alten Markt
von heute ab am Markt unter dem Rachhauſe neben
dem Gewölbe des Juwelier Herrn Böhlau verlegt
habe und jetzt mit einem wohſaſſortirten Lager neuer
Uhren, als Stutzuhren von Silber plattirt, in Brouze-,
Alabaſter- und Holzgehäuſe, mit 14 Tage- und 36
Stunden Werk, wie auch verſchiedene Sorten goldener
und ſilberner Taſchenuhren für Herren und Damen,
mit und ohne Repetition, mit Cylinder und Spindel,
verſehen bin. Da ich beim Ankauf auf die Gute der
Uhren beſonders geſehen habe, ſo kann ich meinen geehr-
ten Abkäufern fur jede einzelne Uhr bürgen. Eben ſo
hat mein Geſchäft in Rückſicht auf Reparaturen ſeinen
ungeſtörten Fortgang, und bitte auch hierin um das
bisher genoſſene Vertrauen.

Halle, den 3. November 1836.
C. Riemer, Uhrmacher.

Tonzert Anzeige.
Morgen findet das angekündigte Conzert ſtatt. Bil

lets ſind zu dem Subſcriptio spreis von 125 Sgr. in
der Buchhandlung des Hrn. Kummel zu haben. An
der Kaſſe koſtet das Billet 15 Sgr.

Georg Schmidt.
Holz verkauf.

Freitag den 11. d. M., früh 9 Uhr, ſollen eine
Quantität melirte Reisholz-Schocke im Thormann-
ſchen Gaſthofe hieſelbſt meiſtbietend verkauft, und die
desfallſigen Bedingungen im Termin bekannt gemacht
werden. Kaufliebhabern wird dieſes Holz der Holz
hauer Becker auf dem Schlage im Bergholze vor

zeigen. 3Petersberg, den 4. Rovbr. 1836.



Der Unterzeichnete beehrt ſich einem handeltreiben

den Publikum ergebenſt anzuzeigen wie er den bevor
ehenden Martini Markt mit einem Lager von Manu
fakturwaaren aller Axe deziehen wird, namentlich

von Tüchertz in vielfältigen Sorten, g
Barchente weiße und ungebleichte,
die neueſten dunkeln Callicos aller Are,
Handtücherzeuge, Tiſchzeuge und Servietten,
abgepaßte Tiſchtöcher mit paſſenden Servietten n

allen Srößen,
hausmachende Leinwand,
Mancheſter und Sammetmancheſteer,
weiße Waaren,
Kitteys in allen Farben,
in abgepaßten Schürzen etwas Neues,

Aberhaupt mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel, un
ter Zuſicherung der billigſten Bedienung.

J. Selig,
aus Bernburg.

Sein Stand iſt Neumarkt No. 1130. beim Mehl
händler Hrn. Pforte.
Täglich Gelegenheit uber Merſeburg, Wei-
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Gruüne Seife.

Hiermit wiederhole ich die Anzeige, daß bei mir
grüne Seife immer à 60 W netto pro 4 Tonne ver
packt wird, folglich ich nicht nöthig habe ſchwere Föſſer
anfertigen zu laſſen, um das gewöhnliche Brutto Ge-
wicht zu erreichen nach welchem Letzteren von vielen
Käufern auswärtiger Waare die Quanttität faälſchlich
beuertheilt wird.

Halle, den 5. November 1836.
G. W. Gärtener,

Seifenfabrikant.

Den 30. Oktober iſt zwiſchen Trotha und Morl
Mittags von 2 bis 3 Uhr ein Sack mit 4 Stück neuen
Hemden, 5 Stück neuen Schweiz ertuchern und 2 blauen
Kitteln verloren gegangen; der ehrliche Finder wird ge
beten, denſelben gegen 2 Thlr. Belohnung in der Krone

zu Trotha abzugeben. eDen 28. d. M. ſollen im ſogenannten Pernickel
bei Pretzſch 140 Stück Eichen meiſtbietend verkaufe
werden von

F. Schade.
Indem ich mit heutigem Tage in dem mir eigen

genthumlich zugehörigen Gaſthofe zum Palmbaum
al hier die Gaſtnahrung übernommen ha-
be, empfehle ich mich den Reiſenden und Frachtfuhr-
leuten auf das Angelegentlichſte, indem den geehrten
Reifenden, ſo wie dem Fuhrweſen insbeſondere, alle

bilige Rückſichten die demſelben bisher zu Theil ge
worden zuſichete, und mich beſtreben werde, die Zu-
friedenheit meiner Gäſte zu erwerben.

Leizig, den 4. November 1836.

Mittwochs als den 9. November Vormittags um
10 Uhr und Nachmittags um Achhr, ſollen durch den

Unterzeichneten in der Behauſung der Herren Ka yſer
Co., Leipziger Straße Nra282 eine Partie ächte

Haarlemer Blumenzwiedeln, beſtehend in Hygcinthen,
Tulipanen Narziſſen Crocus und Ranunkeln öffent
lich an den Meiſtbietenden gegen gieich baare Bezah
lung derauktionirt werden. m Wiedero.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt nen er

ſchienen und dei C. A. Schwetſchke und Sohn iag
Halle zu haben

Thomas Nutt's
Lüftungs-Bienenzucht.

Oder praktiſche Anweiſung zu einer verdeſſerten und
menſchlichern Behandlung der Honigbienen, wodurch
das Leben der Bienen erhalten und die größte Menge des
beſten Honigs mie leichter Mühe gewonnen wird. Nach
dem Eagliſchen bearbeiter von D. A. G. Abicht. Mit

1 Tafel Abbildungen. 8. geh. Preis 15 Sgr.
Es ſoll Donnerstag den 17. November, früh 10

Uhr, auf hieſiger Gemeinde eine Quantität Birken und
Ellern meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun
gen ſollen im Termine bekannt gemacht werden.

Weſenitz, den 5. November 1836.
Der Schulze Zillich.

Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich ſtets
alle Arten Fiecken aus allen Zeugen ohne Ausnahme für
billige Preiſe herausbringe auch daß ich eine ſehr gute und
billige Räucher Tinktur habe weiche der Geſundheit
nicht ſchadlich iſt, und wenn man ſie auf Kohlenfeuer
oder auf warme Blechplatten gießt, einen ſehr ange
nehmen Geruch giebt ſo wie auch eine gute FEau de
Cologne, wetiche ſehr zu empfehlen iſt, in Commiſſton
erhalten habe und billig verkaufe.

C. D. Schumacher in Halle
Riettergaſſe No. 701.

e T

Von diesjähriger Bleiche empfing ich wieder

in großer Auswahl die ſchönen
9

Sorauer Wachswaaren,
99 als: Altar, Tafel, Kutſch, Handlaternen

und Baumlichte, ſo wie weißen, gelben, ge9 mahiten und bunten Kinderwachsſtock. Mit 9

dem Verſprechen der billigſten Preiſe empfehle
9 ich dieſe vorzüglichen Waaren, und bitte um guü 0

tige Aufträge im Ganzen und Einzelnen.

9 J. F. Steg mann, 99 Märkerſtraße No. 458. in Halle a. d. Saale. 9

Gelegenheit nach Magdeburg und Leipzig de

Felguer, neben der Poſt Nr. 279.
Gute Teltower Rübchen ſind zu haben auf dem Ab

ten Markte Nr. 699. bei Sauer.

Johann Gottfried Manicke.
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Sſch wei z.
Bern, d. 29. Okt.

29. Oktober hat mit 15z Stimmen eine geheime
Sitzung beſchloſſen. Für die Offentlichkeit ſtimmten

Bern, Uri, Schwyz, Unterwalden, Baſel-Stadt,
Schaffhauſen, Waadt. Die Verhandlungen wurden
mit Würde und Ruhe geführt. Die meiſten Geſand-
ren kheilten ihre Jnſtruktionen mit hierauf wurden

drei Antwortsentwürfe vorgetragen derjenige des
Hrn. Monnard, von 6 Kommiſſionsgliedern ange-
nommen und etwas modifizirt; derjenige des Hrn.
Tſcharner als Minderheit und derjenige des Hrn.
Maillardoz, welcher als Kommiſſionsglied dem

Entwurf der Mehrheit beigetreten, als Geſandter von
Freiburg aber im Sinne ſeiner Jnſtruktion einen mehr
vermittelnden Entwurf ausgearbeitet hat. Montags
den 31. Okt. iſt abermals geheime Sitzung. Man
hofft alsdann zu einem Reſultat zu gelangen.

Spanien.
Die Pariſer Poſt vom 31. Okt. welche am 3. Nov.

wieder ſehr verſpätet in Frankfurt eingetroffen iſt,
bringt Madrider Nachrichten vom 24. Okt. nebſt der
Eröffnungsrede, welche die Königin Regentin an die
ſem Tage in den Kortes gehalten hat. Dieſes Akten-
ſtück iſt ungemein lang wir geben einen Auszug des
Jnhalts. 1. Die Kortes ſind zu großen, feierlichen
Handlungen einberufen ſie ſollen die Conſtitution re
vidiren, welche die ſpaniſche Nation ſich ſelbſt gege-
ben, nachdem ſie 300 Jahre ohne Verfaſſung gewe-

ſen. 2. Die Kortes ſollen dem Burgerkrieg ein Ziel
ſetzen, eine ſchwierige aber doch lösbare Ausgabe.
3. Die KoöniginRegentin hat ſich dem Wunſche der
Nation gefügt, durch Annahme und Beſchwoörung der
Konſtitution die Nation will aber, daß dieſe Konſti
tution durchgeſehen und verbeſſert werde. 4. Die Kö

nigin-Regentin ſetzt volles Vertrauen in ihre Miniſter
und glaubt ſie werden daſſelbe Vertrauen auch bei
der Nation genießen. 5. Wenn ſie, die Miniſter, in
einzelnen Fällen aus der Sphäre ihrer Rechte getreten
ſind, ſo geſchah es, weil das Wohl und die Rettung

des Gemeinweſens das oberſte Geſetz iſt. 6. Erwäh-
nung der (bekannten) Verhältniſſe mit den Regierun-

gen, welche die Quadrupelallianz abgeſchloſſen haben
es wird geruhmt, daß England kürzlich wieder 100,000

Flinten geliefert habe. 7. Die Verhältniſſe mit den
übrigen Mächten ſind noch unterbrochen doch zeigen

ſich die Kabinette friedlich geſinnt nur über das der
beiden Sicilien wird geklagt; die Regentin war genö
thigt, den ſpaniſchen Geſchäftsträger von Neapel ab-
zurufen und den neapolitaniſchen aus Spanien wegzu-

weiſen. 8. Geſtändnißz, daß die am 1. Novbr. fälli

h

gen Zinſen der auswartigen Schuld nicht bezahlt wer
den können der Cubawechſel wird nicht gedacht da
gegen heißt es, der Coupon ſolle ſpäter nebſt Verzugs-
zinſen eingelöſt werden ein Verſprechen, welches an
der Börſe zu Paris keinen Eindruck gemacht hat. Zum
Schluß folgt das ſiereotype Lob der Großthaten der

Armee und der Ausdruck der Hoffnung, daß die Kor

Die eidgen. Tagſatzung vom

tes alle Schwierigkeiten beſiegen werden. Chriſtine
ſprach 2 Stunden daran ihre Stimme war zitternd,
ihr Ausſehen bleich, aber rührend ſchön. Es iſt kein
Zweifel ſie wird als einzige Regentin erklart wer
den. Gomez ſoll zu Ciudad Real in der Mancha
eingeruckt ſein.

Zufolge Nachrichten aus Madrid iſt zu Oviedo in
der Stadt ein Gefecht zwiſchen den Karliſten unter
San z und den Chriſtinos unter Sierra vorgefal-
len, wo die Karliſten weichen mußten. Die Straßen
Oviedo's lagen voll Leichen gefallener Spanier!

Telegraphiſche Depeſchen. 1. Bayonne,
d. 29. Okt. Man hat Nachrichten aus dem Haupt
quartier der Karliſten. Es war beſchloſſen worden,
Bilbao am 27. Okt. zu beſtuurmen. Das Loos hat
die Deſerteure von der Algierſchen Legion getroffen,
als die zuerſt die Sturmleitern beſteigen ſollen. Die
Forts Begona und St. Auguſtin ſind genommen ein
portugieſiſcher Karliſtengeneral iſt getödtet und Mon-
tenegro verwundet worden. Das Meer iſt ſtuür
miſch man kann nur zu Land kommuniziren.

2. Toulouſe, d. 29. Okt. Die Karliſten find
im Thale Aran eingerückt. Die Chriſtinos, welche
ihnen den Paß verrennen wollten, wurden zerſtreut
oder vernichtet. Die Auswanderung iſt anſehnlich.

Türkei.
Ein Korreſpondent der Morning Chronicle mel

det aus Konſtantinopel unter dem 28. Septbr.
Es befindet ſich gegenwaärtig hierſelbſt einer der aus
gezeichnetſten britiſchen Artillerie Offiziere, der Ka-
pitain Stevens, der ſich ſehr emſig damit beſchäftigt
hat, den Bosporus zu rekognosziren und die Mittel
Konſtantinopel in den Vertheidigungsſtand zu ſe-
tzen, zu unterſuchen. Aus einer Unterredung mit ihm
habe ich geſchöpft: daß er entſchieden der Meinung
iſt, wie es thunlich ſei, ohne große Ausgabe und Ar-
beit Konſtantinopel und den Bosporus gegen einen
Angriff von Außen eben ſo wirkſam als die Dardanel
len ſicher zu ſtellen. Sein Plan bezweckt folgende
Gegenſtäande: 1) Die Vertheidigung des Bosporus
gegen eine feindliche, aus dem Schwarzen Meer kom-
mende Flotte. 2) Die Sichverſtellung Konſtantinopels
und Pera's. 8) Die Vertheidigung Scutari's. Den
erſten dieſer Zwecke will er durch die Erbauung eines
nur kleinen aber feſten Forts auf der aſiatiſchen Küße
des Bosporus erreichen, deſſen Befeſtigung von der
Beſchaffenheit wäre, daß ſie eine regelmäßige Belage-
rung nothwendig machte. Für den zweiten beabſiw
tigt er die Anlage einer Reihe von Werken, die weit
genug vorgeſchoben waren, um Pera und Konſtanti
nopel gegen jedes Bombardement ſicher zu ſtellen.
Hiermit verbindet er eine gewiſſe Anzahl von Redon-
ten auf der aſiatiſchen Küſte, die ſo viel als möglich
Sceutari zu decken, vorzüglich aber ein Bombardement
Konſtantinopels von dorther zu verhindern bezwecken.
Die wichtige Frage der Sicherſtellung eines hinläng-
lichen Borraths von ſüßem Waſſer iſt auch nicht an
berückſichtigt geblieben.
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Vermiſchtes.
Freudenſt adt (Wurtemberg), d. 29. Okt.

Am 26. d. wurden dahier im Garten eines Beamten,
bei einer Warme von 20 im Schatten, bkühende Veil
chen angetroffen und neu getriebene Spargeln im freien
Lande geſtochen. Von der Umgegend brachte ein Land-
mann an einem Stängel eine blühende und eine reife Erd-
beere. Jnnerhalb 24 Stunden hat ſich jedoch die
Scene alſo geändert, daß man heute, bei 3 unter
Null, wenn auch nicht auf der Chauſſée, doch auf den
überſchneiten Wieſen ſchon mit dem Holzſchlitten
fahrt. Auf dem Kniebis liegt der Schnee bereits 13
Schuh hoch. Uebrigens fuhr man im Oktober 1830
ſchon am Anfange dieſes Monats mit den Schlitten,
und der diesjährige warme Oktober gehoört zu den ſel-
teneren Erſcheinungen unſeres Schwarzwaldgebirges.

Bekanntmachungen.
So eben iſt erſchienen und vorräthig bei C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle:
Pracht Ausgabe

von

Rapoleon's Leben.
Rapoleon,

dargeſtellt
beſten Quellen

von
nach den

Mit 40 50 Stahlſtichen,
nach Oriüginalgemälden,

der berühmteſten Maler Frankreichs.

Sebscriptionspreis 10 Sqr. à Lieferung

Den zahlreichen Freunden und Bewunderern des
grossen Kafsers uübergiebt hiermit der Ver-
leger ein Werk, welches ſowohl hinſichtlich des Textes,
als namentlich durch die Stahlſtiche, alle bisherigen
Schilderungen deſſelben uüberſtrahlen ſoll.

Die äußere Ausſtattung und den Umfang des Werks
onlangend, ſo wird daſſelbe in 20 25 monatlichen
Lieferungen in gr. 8. auf ſchönſtem Velinpapier gedruckt,
jede mit 3 Bogen Text und 2 Stahjſſtichen, erſcheinen
und ſpäteſtens in 2 Jahren vollſtändig abgeliefert ſein.

Die Stahlſtiche werden in solcher Vollcn-
dung gegeben, daß ſie, vom Werke getrennt als
ein treſſliche Zimmerverzierung dienen können.

e Subsrhenten Samueer erhatten hes
e heute Hrempeeren esns ſreit.

r Die erste Lieſerung, in erſchienen und
in jeder guten Buchhandiung vorräthig.

Leipzig, im Okteber 1836.
Chr. E. Kollmonn.

Fonds- und Geld -Cours,
Berlin, es Pr. Courx. es Pr. Cour.

d. 5. Novbr. 1836. Br. G 0

Pr.-Sch

Elbing.

Pr. Engl. Ob. 504 100

Km. Ob. m. l. C. 101
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.
Königsb. do.

Danz. do. in Th. 43
Weſtpr. Pfob. A
Gr.-Hz.
Oſtpr, Pfandbr.

10 Pomm. Pfandbr.994 Kur- u. Am do.

624 do. do. do.
Schleſiſche do
rückſt. C. d. Km.

do. do. d. Nm. ſo
Zinsſch. d. Km.

do. 34 vo do. do d. Nm.

.d Sech. 68

Gold al marco
1I1012 Neue Duk. T

t084 Friedrichsd'or
Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 5. November.

4

Poſ. do.
4

Weizen 1 thl. 21 ſgr. 3 pf. bis Ithl. 23ſgr. 9 pf.

Roggen 9 S TGerſte 25656 9 1Hafer 16 5 20
Weize
Roggen 304 314

Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 4. November. Nach Wisvpeln.)

n 39 41 thl. Gerſte 25 27 thl.
Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. November 54 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. November.
Kronprinzen: Hr. Part. Lehmonn m. Fam.
a. Kaſſel. Frau Hofräthin Fabricius a. Greifs-

St a

Gol

Gol

8 S
S ch

walde. Hr. Kaufm. Scheller a. Danzig.
Hr. Kaufm. Gerlach a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Delbruck a. Bordeaux. Hr. Kaufm. Wind-
müller o. Weimar. Hr. Fabr. Liebhold a. Qued s

linburg. Hr. Dr. med. Beyer a. Hamburg. u
dt Zürch: Hr. Cand. theol. Kranz a. Freiberg.
Hr. Kaufm. Brandes u. Hr. Part. Maltzahn
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Helireich a.
Schweinfurt. Hr. Zahnarzt Berndt a. Mer e
ſeburg. Hr. OLG.- Rath Silberſchlag m. Fam.
v. Naumburg. Hr. Kaufm. Freyer a. Dresden. t

Hr. Ober Kellner Winter o. Frankfurt
Hr. Stud. jur, v. Maver a. Mecklenburg. R
daen Ring: Frau Wittwe Gollner a. Weimar,

Frau Wittwe Lenz a. Magdeburg. Hr. t
Prem. Lieut. Wangeling o. Burg. Hr. ſ
Cand. theol. Eder o. Berlin. Hr. Kaufm.
Nagel o. Leipzig. Hr. Hauptm. v. Kahlau a.
Berlin. Hr. Kaufm. Weber a. Leipzig. Hr.
Fabr. Koch a. München. Fräul. v. Müller a.
Berlin. Frau Majorin v. Schmidt a. Dresden.
dnen Löwen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipztg.

Hr. Part. v. Ebersberg o. Berlin. Hr.
Lieut. v. Tennert a. Mainz. Hr. Braueigner
Bürger o. Merſeburg. Hr. Seminardirektor
Harniſch m. Fam. a. Weißenfels. Hr. Hof
advokat Deichmann a. Altenburg.
chwänen: Hr. Kaufm. Stötzer a. Benshauſen.
warzen Bär: Hr. OLieut. Straub, Hr. Mo
delleur Deack u. Hr. Cand. jur., Gravenhorſt
a. Berlin. Hr. Fabr. Scharfe a. Siebigerode.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage
	[Seite 5]
	Seite 6







